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1 Einleitung

Das Prüfmodul wurde durch die Deutsche gesetzliche Unfallversicherung (DGUV) entwickelt, um Mitgliedsnummern der verschiedenen Träger der Unfallversicherung auf ihre Gültigkeit zu prüfen. Für das Prüfmodul gibt es eine Java- und eine C++-Schnittstelle. Es wird von den am Projekt beteiligten Anwendern und Anwendungen per Programmaufruf ausgeführt oder als Bibliotheksmodul eingebunden. Dieses Dokument behandelt die Java-Version des Prüfmoduls.
Die Prüfung der Mitgliedsnummer wird anhand der vorgegebenen Betriebsnummer und einer Prüfgenauigkeit durchgeführt.
Im Rahmen der Verwendung des Bibliotheksmoduls wird das Ergebnis einer Mitgliedsnummerprüfung als Java-Ergebnisobjekt mit der Ergebnisbelegung zurückgeliefert.

Bei einem Aufruf der Mitgliedsnummerprüfung als Programm wird das Ergebnis wahlweise im CSV- oder XML-Format über den Standardausgabekanal geliefert.

Im Folgenden wird zunächst beschrieben, wie das Prüfmodul als Programm aufrufbar ist. Anschließend wird die Einbindung des Prüfmoduls als Bibliothek (JAR-Datei) erläutert.
2 Java-Prüfmodul als Batchprogramm ausführen

Das Prüfmodul der Mitgliedsnummer kann als Programm aufgerufen werden. Hierbei sind zwei verschiedene Aufrufmöglichkeiten zu unterscheiden. Erstens kann die Prüfung genau einer Mitgliedsnummer initiiert werden. In diesem Falle sind die Prüfgenauigkeit (siehe Tabelle 1), die Betriebsnummer des UV-Trägers und die Mitgliedsnummer vorzugeben. Zweitens kann die Prüfung mehrerer Mitgliedsnummern angestoßen werden. In diesem Fall ist neben der Prüfgenauigkeit eine Datei vorzugeben, die pro Zeile durch Semikolon getrennte Tupel aus Betriebsnummer des UV-Trägers und Mitgliedsnummer enthält.
Bei beiden Aufrufmöglichkeiten wird das Ergebnis der Mitgliedsnummerprüfung wahlweise im CSV- oder XML-Format auf dem Standardausgabekanal ausgegeben. Eventuell aufgetretene Fehler werden auf dem Standardfehlerkanal ausgegeben.

Aufruf:


<programm> [-a csv|xml] -p <Prüfgenauigkeit> -u <BBNR-UV> -m <Mitgliedsnummer>

oder


<programm> [-a csv|xml] -p <Prüfgenauigkeit> -f <csv-file>
Die folgende Tabelle beschreibt die Bedeutung der Aufrufparameter:

	Aufrufparameter
	Beschreibung

	-a
	Das zu verwendende Ausgabeformat (default csv):

csv – Ergebnisinformationen im CSV-Format ausgeben
xml – Ergebnisinformationen im XML-Format ausgeben

	-p
	Die zu verwendende Prüfgenauigkeit (gültige Werte 1-3):

1 – Mitgliedsnummer auf Länge und zulässige Zeichen prüfen
2 – komplette Prüfung der Mitgliedsnummer durchführen mit Formatierung und Prüfziffern
3 - Mitgliedsnummer gegen Bestand prüfen (für spätere Erweiterungen)

	-u
	Betriebsnummer des UV-Trägers

	-m
	Zu prüfende Mitgliedsnummer

	-f
	Datei im CSV-Format, die pro Zeile mit Semikolon getrennt Betriebsnummer und Mitgliedsnummer enthält


Tabelle 1: Aufrufparameter Batchprogramm

Die folgende Tabelle beschreibt die Bedeutung des Ergebnisstatus der Mitgliedsnummerprüfung:

	Status
	Bedeutung

	0 
	Die Mitgliedsnummer ist OK

	1 
	Die Mitgliedsnummer enthält unzulässige Zeichen

	2 
	Die Mitgliedsnummer hat eine falsche Länge

	3 
	Die Mitgliedsnummer hat eine falsche Formatierung

	4 
	Die Mitgliedsnummer hat eine falsche Prüfziffer

	5 
	Der UV-Träger ist unbekannt


Tabelle 2: Ergebnisstatus Batchprogramm

Der Ergebnisstatus einer Materialnummerprüfung wird sowohl als Ergebnis des Batchprogramms geliefert als auch in die Textausgabe des Programms (CSV oder XML aufgenommen.

Da der Batchaufruf auf Basis der Java-Bibliothek erfolgt, sind hier noch weitere Einstellungen nötig, die neben dem folgenden Beispiel auch der mitgelieferten bat-Datei entnommen werden können. Als Programmname muss de.werum.dguv.mgnr.plausi. PlausiFacade verwendet werden. Der CLASSPATH bestehend aus den JAR-Dateien pl_mgnr.jar und pl_generator.jar muss konfiguriert werden.
Konkreter Java-Beispielaufruf auf Basis einer konkreten Mitgliedsnummer:

set main=de.werum.dguv.mgnr.plausi.PlausiFacade

set cp=lib\pl_mgnr.jar

set cp=%cp%;lib\pl_generator.jar

java -cp "%cp%" %main% -p 2 -u "15186676" -m "S121456L00" > mgnr.csv 2> mgnr.err
Konkreter Java-Beispielaufruf auf Basis einer Datei:

set main=de.werum.dguv.mgnr.plausi.PlausiFacade

set cp=lib\pl_mgnr.jar

set cp=%cp%;lib\pl_generator.jar

java -cp "%cp%" %main% -a xml -p 2 -f mgnrn.csv > mgnrn.xml 2> mgnrn.err
Bei der verwendeten Java-Version muss es sich mindestens um die Version Java 1.4.2 handeln.
Das durch das Programm erzeugte CSV-Ausgabeformat enthält eine Zeile mit den entsprechenden Spaltennamen und für jede durchgeführte Mitgliedsnummerprüfung eine Zeile mit den entsprechenden Ergebniswerten.
Beispiel des CSV-Ausgabeformates:

Betriebsnummer UVT;Mitgliedsnummer;gewünschte Prüfgenauigkeit;verwendete Prüfgenauigkeit;Ergebnis;Fehlertext

15186676;S121456L00;2;2;0;
Das durch das Programm erzeugte XML-Ausgabeformat enthält für jede durchgeführte Mitgliedsnummerprüfung einen Block <pruefergebnis> mit den entsprechenden Ergebniswerten.
Beispiel des XML-Ausgabeformates:

<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?>

<?xml-stylesheet type="text/xsl" href="report.xsl"?>

<mitgliedsnummerpruefung>

   <pruefergebnis>

      <betriebsnummer_uvt>1010101</betriebsnummer_uvt>

      <mitgliedsnummer>0</mitgliedsnummer>

      <preufgenauigkeit_soll>2</preufgenauigkeit_soll>

      <preufgenauigkeit_ist>1</preufgenauigkeit_ist>

      <status>5</status>

      <fehlertext>Unbekannter UV-Träger</fehlertext>

   </pruefergebnis>
…

</mitgliedsnummerpruefung>

Die folgende Tabelle beschreibt die Darstellung der Ergebniswerte innerhalb der verschiedenen Ausgabeformate:

	Splatenüberschrift (CSV)
	TAG-Name (XML)
	Beschreibung

	Betriebsnummer UVT
	<betriebsnummer_uvt>
	Betriebsnummer des UV-Trägers

	Mitgliedsnummer
	<mitgliedsnummer>
	Geprüfte Mitgliedsnummer

	gewünschte Prüfgenauigkeit
	<preufgenauigkeit_soll>
	Die zu verwendende Prüfgenauigkeit (gültige Werte 1-3):

1 – Mitgliedsnummer auf Länge und zulässige Zeichen prüfen
2 – komplette Prüfung der Mitgliedsnummer durchführen mit Formatierung und Prüfziffern
3 - Mitgliedsnummer gegen Bestand prüfen (für spätere Erweiterungen)

	verwendete Prüfgenauigkeit
	<preufgenauigkeit_ist>
	Die wirklich verwendete Prüfgenauigkeit (gültige Werte 1-3):

(Wertbeschreibung s.o.)

	Ergebnis
	<status>
	Ergebnisstatus dieser Mitgliedsnummerprüfung (gültige Werte 0-5). Wertbelegung siehe Tabelle 2

	Fehlertext
	<fehlertext>
	Fehlertext, falls Ergebnisstatus > 0


Tabelle 3: Aufrufparameter Batchprogramm

3 Java-Prüfmodul als Bibliothek (JAR) einbinden
3.1 Installation und Konfiguration
Alle mit dem Prüfmodul gelieferten Java-Bibliotheken (JAR-Dateien) müssen vor der Verwendung des Prüfmoduls im CLASSPATH der Anwendung bereitgestellt werden.

Anschließend können die Plausibilitätsprüfungen auf Basis der API des Prüfmoduls aufgerufen werden.

Das Prüfmodul umfasst folgende Java-Bibliotheken:

	pl_mgnr.jar
	Die Mitgliedsnummer-spezifische Laufzeitumgebung der Plausibilitätsprüfungen mit der API.

	pl_generator.jar
	Die Basis-Laufzeitumgebung der Plausibilitätsprüfungen.


3.2 API des Java-Prüfmoduls
Die API des Prüfmoduls besteht aus einer Klassen und einem Interface (zu finden im Paket "de.werum.dguv.mgnr.plausi"), die es der Anwendung ermöglichen, die Mitgliedsnummerprüfungen aufzurufen und die Parameter vorzugeben. Abbildung 1 gibt einen Überblick über die API.

Die genaue Beschreibung der Programmierschnittstelle für das Einbinden des Java-Prüfmoduls liegt als JavaDoc im HTML-Format vor und ist in der Lieferung enthalten.
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 PlausiFacade

+ getInstance() : PlausiFacade

+ doPlausi(int, String, String) : PlausiResult

 «interface»

PlausiResult

+ getErrorStatus() : int

+ getErrorText() : String

+ getDefinedAccuracy() : int

+ getUsedAccuracy() : int

+ getPlausiVersion() : String

«use»


Abbildung 1: Überblick über die API des Mitgliedsnummerprüfmoduls
Die wichtigste Klasse ist der Singleton PlausiFacade. Über diese Klasse können Plausibilitätsprüfungen ausgeführt werden (doPlausi()). Die benötigten Vorgaben werden hier direkt als Parameter vorgegeben.
3.2.1 Aufrufen der Mitgliedsnummer-Prüfung

Die Prüfungen können direkt auf der PlausiFacade aufgerufen werden. Die entsprechende Methode heißt doPlausi() und liefert das Ergebnis der Prüfung als PlausiResult.

Die folgende Tabelle beschreibt die Bedeutung der Übergabeparameter:

	Übergabeparameter
	Beschreibung

	prüfgenauigkeit
	Die zu verwendende Prüfgenauigkeit (gültige Werte 1-3) siehe Tabelle 6

	bbnrUvt
	Betriebsnummer des UV-Trägers

	mgNr
	Zu prüfende Mitgliedsnummer


Tabelle 4: Übergabeparameter doPlausi
Beispiel:

   // Prüfung direkt aufrufen

   PlausiFacade plausiFacade = PlausiFacade.getInstance();

   PlausiResult result =plausiFacade.doPlausi(pruefgenauigkeit,bbnrUvt,mgNr);
3.2.2 Ergebnisse der Mitgliedsnummerprüfungen interpretieren

Das Ergebnis der Plausibilitätsprüfungen wird als PlausiResult geliefert. Neben den angeschriebenen Fehlern werden auch andere Werte bereitgestellt, wie die definierte und die hier verwendete Prüfgenauigkeit sowie die Version der verwendeten Plausibilitätsprüfungen.
Der Fehlerstatus und dessen Fehlertext können mit den Methoden getErrorStatus() und getErrorText()ausgelesen werden. Die Konstanten und ihre Bedeutung sind in Tabelle 5 dargestellt.

	Konstante
	Wert
	Beschreibung

	ERROR_STATUS_NO_CHECK
	-1
	Keine Prüfung durchgeführt

	ERROR_STATUS_OK
	0
	Kein Fehler aufgetreten

	ERROR_STATUS_WRONG_CHARS
	1
	Mitgliedsnummer enthält unzulässige Zeichen

	ERROR_STATUS_WRONG_LENGTH
	2
	Mitgliedsnummer ist zu kurz oder zu lang

	ERROR_STATUS_WRONG_FORMAT
	3
	Mitgliedsnummer hat das falsche Format

	ERROR_STATUS_WRONG_CHECK_DIGIT
	4
	Mitgliedsnummer hat falsche Prüfziffer

	ERROR_STATUS_UVT_UNKNOWN
	5
	UV-Träger ist unbekannt


Tabelle 5: Mögliche Werte des Fehlertyps
Die definierten und die jeweils während der Prüfung verwendete Prüfgenauigkeit können mit den Methoden getDefinedAccuracy() und getUsedAccuracy() abgefragt werden. Tabelle 6 stellt die aktuell gültigen Prüfgenauigkeiten dar.
	Konstante
	Wert
	Beschreibung

	CHECK_ACCURACY_LENGTH_AND_CHARS
	1
	Mitgliedsnummer nur auf Länge und zulässige Zeichen prüfen

	CHECK_ACCURACY_FULL
	2
	komplette Prüfung der Mitgliedsnummer durchführen mit Formatierung und Prüfziffern

	CHECK_ACCURACY_AGAINST_STOCK
	3
	Mitgliedsnummer gegen Bestand prüfen (für spätere Erweiterungen)


Tabelle 6: Aktuelle Prüfgenauigkeiten
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